Tagebuch


Den Zweite Juni


Neunzehnhundertneunundneuzig





Endlich vor acht uhr aufgestanden!  Ich habe ja lesen sollen, sonst hinke ich nach in Philosophie.  


Gestern hatte ich einen guten Tag.  Ich ließ nicht dieser ‘Herr”, der seinen Abfall in einen Kinderradsitz hinterliess, mich so auseinanderbringen, daß ich nicht den Reste des Tages nichr funktionieren könnte.  Ich scheue mich von einem Urlaub ab?  Ja oder nein?  Diese Stadt hält mich nich zurück, oder hat sie mich gefaßt?  





Ich tritt eine höhere Stufe der Unliebhaberheit hinauf.  Wie?  Ich schaue in die Mädchenmagazinen, die nicht alles zeige.  





Ich fand eine Ausgabe Playboy in einem Mülleimer, und dieser schnippste ich ein Bild heraus.  Aufgenommen wurde Katherina Witt.  Obwohl ich nicht diesem Fräulien ihr Career hindurch gefolgt habe, fand ich daß ihren schönen geübten und sehr muskulösen, jedoch noch sehr weiblichen Körper einige Quadratzentimeter an meiner Wand zugelassen sollte.  Dieses Bild verrät zeigt nicht ihre vordere Seite, sonder dieses athletische Fräulien zwischen zwei alt aussehenden Bäuhmen, auf deren Wuzeln, Frl. Witt einen sehr stoischen und anständigen Anschlag zieht.  Ich finde es schön.  Sie könnte mich ausschlagen, ohen einen Wimperchen zwinkern müssen.  





Wiederholung....mein Freund.  Was wenn ich nich Bücher hätte?  Ich wäre ein Geschirrspüller das Leben durch.  





Hey, gestern kaufte ich ein Briefmarkeinsteckalbum!  Es hilft meine Sammlung hundertfach austellbar zu werden!  





Ich hatte mißgerechnet am Vorgestern, wenn ich voraushatte, mein Strafgeld durchbezahlen hatte.  Gestern, bezahlte ich den ganzen Betrag, also bin ich der Freiheitsstrafe ausgewichen, und kann nach Bayern gehen, wenn ich so die Anneigung irgendwann herhabe.  





Ich möchte ja ein klenies Tour liesten, jedoch, wohin?  Süd, oder Nord?  Ich msus die Tür zunächst bezahlen, dann mich entscheiden, wohin.  





Ich ging das Gym vorbei, ich wäre nicht Narr, wenn ich ein oder zwei Tage hinein verbrachte, so lange als ich nicht Geld vergeude, und meine Zeit verrönne.   





Ich komme mit Arabsich gut voran. 








